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„Das löst sich einfach 
auf“ – Kompostier- 
barkeit vs. Zauberei
Die schlechte Nachricht gleich vorweg: Keine Verpackung löst sich  
einfach auf! Und so ungern wir es auch einräumen: Keine Verpackung,  
ist die beste Verpackung.

Wir sind aber auch realistisch genug, zu wissen, 

dass der Lebensstandard, den wir heute in Deutsch-

land plegen, nicht ohne Verpackungen funktio-

niert. Die Produkte, die meist unter Einsatz von weit 

mehr Ressourcen als die jeweilige Verpackung her-

gestellt wurden, müssen ausreichend beim Trans-

port und Verkauf geschützt werden. Schutz ist 

die wichtigste Funktion der Verpackung. Schutz 

gegen Verderb, Verunreinigung, Diebstahl, Schäden  

während des Transports, usw.

Die aktuelle aufgeregte Diskussion um Verpa- 

 ckungen führt jetzt aber leider auch dazu, dass  

mittlerweile Produzenten und Abfüller vor der Ver- 

packung geschützt werden müssen. Also nicht  

direkt vor der Verpackung, aber vor Versprechun-

gen, die die Hersteller von dem vermeintlich besten 

Verpackungsmaterial machen. Ganz konkret geht 

es um kompostierbare beziehungsweise biologisch 

abbaubare Verpackungen.

Was wissen Sie über AS 5810, ASTM D6400 oder 

DIN EN 13432? Das sind alles Prüfstandards für 

kompostierbare oder biologisch abbaubare Kunst-

stofe. Aber Vorsicht, denn die Prüf- und Zertii-

zierungsvoraussetzungen sind sehr verschieden. 

Es gelten immer deinierte Prübedingungen hin-

sichtlich Zeit und Temperatur, die in der Realität 

meist nicht eingehalten werden können. Weder in 

einem Gartenkompost, den sowieso nur wenige  

Haushalte besitzen, noch in den industriellen  

Kompostieranlagen. Und auch die derzeit so be- 

lieb ten Folien aus Zellglas, sind nur bedingt 

kompostierbar und haben vor allem im Altpapier 

nichts zu suchen, da das Material keine für das 

Papierrecycling verwertbare Fasern enthält.

Und selbst wenn ein Packstof die Kriterien für 

Kompostierbarkeit erfüllt, muss das noch lange 

nicht für die gesamte Verpackung gelten. Denn 

dazu gehört ja auch ein Etikett, diverse Druckfar-

ben und Klebstofe und auch diese Einzelkompo-

nenten müssen als kompostierbar zertiiziert sein.

Fazit: Kompostierbarkeit ist möglich, aber eben 

keine einfache Universallösung. Wir fordern viel 

mehr Transparenz und Ehrlichkeit der Packmittel-

hersteller, damit die nachhaltige Verpackung auch 

glaubwürdig bleibt.
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